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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörüen

werden beauftragt , die bei ihnen einkommenden An¬
meldungen auf Anspruch von Familienuntcrstützungen
für zu den diesjährigen Frühjahrs -Friedensübungen
einbcrusene Mannschaften unverzüglich hieher vorzulegen.

Calw, .i l 'n4.
K. Oberamt:

Reg.-Rat Binder.

Effad Pascha entlarvt.
Der zeitlich noch junge Herrscher von Albanien

muh schon mit den gemeinsten Mächten der Politik
ringen : mit Verrat . Der Führer der Abordnung aus
Albanien , die ihm vor wenigen Monaten die Krone an¬
getragen hat , und seitherige Kriegsminister , Essad Pa¬
scha, hat sich als sein gefährlichster, heimtückischer Feind
und Gegenspieler entpuppt . So sehr man aus Ueder-
raschungen vom Balkan und gerade auch aus Albanien
her gefaßt zu sein lernte , so unerwartet kam doch diese
Nachricht von des früheren Verteidigers von Skutari
blohgelegtem Doppelspiel. Essad ist auf Befehl des Für¬
sten gefangen genommen und aus ein vor Durazzo an¬
kerndes österreichisches Kriegsschiff gebracht worden . Es
ist ihm nachgewiesen, dah er an den zur Zeit in Al¬
banien herrschenden Gärungen zum mindesten beteiligt
ist. auch soll er mit türkischen Kreisen Verbindungen
unterhalten haben , die seine Ansprüche auf den albani¬
schen Thron unterstützten , ferner verlautet , dah die von
ihm angeworbenen Leute statt in das Aufstandsgebiet
von Epirus nach der albanischen Hauptstadt , Durazzo,
rückten. Der Fürst von Albanien , der das Treiben Es-
sads durchschaut zu haben scheint, hat angesichts des Um¬
standes, dah seine Hauptstadt von den Rebellen bedroht
war und Essad, der sich in Durazzo aufhält , seine Leib¬
wache plötzlich verstärkte, Essad aufgefordert , diese Leib¬
wache zu entwaffnen . Essad weigerte sich dieses zu tun.
Infolgedessen beschloß die albanische Gendarmerie unter
dem Kommando der holländischen Offiziere , Essads An¬
wesen zu beschießen, und er wurde gezwungen, sich zu er¬
geben. Das fürstliche Palais in Durazzo wird von ost¬
reich-ungarischen und italienischen Abteilungen bewacht.
— Essad Pascha zeigte sein zweideutiges Benehmen schon
während der Verteidigung und seit der Uebergabe Sku-
taris , indem er den Montenegrinern die so lange be¬
hauptete türkische Festung als deren Kommandant ver¬
riet — ohne dah das ihm nachgewiesen  werden
konnte, und es ist offenes Geheimnis , dah er seinen Vor¬
gänger , den tapferen Ali Risad Bei . ermorden lieh.
Dann nach dem offiziellen Friedensschluh stiftete er un¬
ter der albanischen Bevölkerung nntentwegt aus dem
Hinterhalt Unruhe , und stachelte sie gegen die „inter¬
nationale " Regierung ans , während er diese zu stützen
sich den Anschein gab.

Essad Pascha ist ans einem italienischen Schiff über
Brindisi in Neapel angekommen. Er wird sich nach
Rom begeben. Dem Fürsten von Albanien muhte er
sich zuvor zu einer Erklärung verpflichten, dah er ohne
des Fürsten Erlaubnis nicht mehr nach Albanien zu-
rückkehren werde. Durazzo ist ruhig . Das Ministerium,
das seine Abdankung eingereicht hatte , blieb aus Wunsch
des Fürsten ; zum Nachfolger des bisherigen Kriegs¬
ministers und Ministers des Innern , Essad Pascha,
wurde der Minister der Posten und Telegraphen , Has¬
san Bei , ernannt . Die neuesten Eingänge besagen so¬
gar, dah die Aufstandsbewegung der Bauern friedlich
beigelegt wurde . Oesterreichische und italienische Ma¬
trosen befinden sich noch in der Hauptstadt als Schutz
der fürstlichen Familie und der Gesandtschaften.

Stadt , Bezirk «nd Nachbarschaft.
Calw , den 22. Mai 1914.

Das Calwer Missionsfest.
Das gestrige Missionssest versammelte wieder eine

grohe Anzahl von Missionsfreunden in der hies. Stadt¬
kirche. Vom Lande besonders strömten Scharen herbei.
Die Redner gaben eine treffliche Orientierung aus dem
Arbeitsgebiete der Basler Mission. Den allgemeinen
lleberblick bot die einleitende Rede von Herrn Dekan
N o o s. Anschließend an Ioh . 12, 32 zeigte er, wie
auch die Mission unsere Zeit , die im Zeichen des Welt¬
verkehrs stehe, verstanden habe, und wie's nun allent¬
halben herrlich vorwärts gehe. Der Eötzenglaube sei
vielfach im Schwinden begriffen , und der Drang nach
europäischer Kultur schliche den Missionaren überall die
Türen auf . Ader mit diesem Vorwärtsschreiten mehren
sich auch die Feinde , und es sei nötig , dah sich die Mis¬
sionsgemeinde der Pflicht treuer Fürbitte bewuht werde
— und tatkräftiger Unterstützung, denn mit der Zu¬
nahme des Misstonswcrks wachsen auch die materiellen
Bedürfnisse. Erfreulich sei, dah der Bezirk Calw im ver¬
flossenen Jahr 4000 mehr aufgebracht habe als im
Vorjahr , aber auch Jünglinge und Jungfrauen seien
nötig , die als Missionare , Aerzte, Pflegerinnen draußen
dem Herrn dienen . Nach China führte Herr Missionar
Lohh.  Ein ungeheurer Umschwung hat sich dort seit
einem Jahrzehnt vollzogen. Das Land , in dem zur
Zeit des Boxerausstandes Hunderte von Missionaren und
Tausende von Heidenchristen den Märtyrertod starben,
hat jetzt Religionsfreiheit und großes Verlangen nach
dem Evangelium . Puanschikai selbst, der Machthaber,
begrüßt die Siege des Christentums , obwohl er noch
Konfuzianer ist. Wie so manchen jungen Männern,
besonders auch Akademikern, die bei der Ueberfüllung so
vieler Berufszweige kaum ankommen können, böte sich
hier ein schönes Arbeitsfeld . Mit besonderer Freude be¬
grüßte der Redner den schönen Stand der Kollekte des
Missionsvereins und wünschte, dah Calw, die
„M usterstad  t" , hierin viele Nachfolger finden möge.

Erfrischend wirkten noch die lebhaften Schilderungen
von Herrn Missionar Stahl,  der gegenwärtig mit
seiner Familie hier weilt und wohl im Juli wieder nach
seinem Arbeitsgebiet , Nyasosso in Kamerun , ausreisen
wird . Hier wie überall : aus kleinen Anfängen heraus
wächst der Baum der Heidenmission in die Breite und
Höhe, dah Tausende unter seinem Schatten Ruhe und
Frieden finden . Das zeigte in lieblicher Weise die
Schilderung der Kircheneinweihung auf einer Auhen-
station , zu der die Zuhörer die Missionarsfamilie be¬
gleiten dursten . In rocht anschaulicher Weise wurde
dabei auch der Lebensgewohnheiten der schwarzen Chri¬
sten gedacht, die sichtlich viel Interesse erregten . — Im
Schluhgebet faßte Herr Pfarrer Bayha  die Nöte und

-Anliegen der Christenheit daheim und draußen zusam¬
men. — Man nahm das frohe Bewußtsein mit nach
Hause, dah das Evangelium Jesu seine alte Siegeskraft
auch heute noch innehat , dah treue Männer am großen
Werke stehen, und mit der Dankbarkeit ihnen gegenüber
verband sich gewiß bei allen Teilnehmern der ernstliche
Wille , nach Kräften am Werk des Herrn mitzuarbeiten.

-ci.

Städt . Holzverkauf.
Am vergangenen Mittwoch fand der letzte Holz¬

verkauf der Stadtgemeinde Calw statt . Zum Ver¬
kauf standen 43 Lose Nadelholz - Stammholz
im Wege des schriftlichen Angebots . Verkauft
wurden 1361 Festmeter mit einem Taxpreis von
27 530 erlöst wurden 32 947,70 — 120 °/°
des Grundpreises . — Außerdem kam zum Verkauf
im öffentlichen Aufstreich für 639 Laubholz-
Stammholz;  der Grundpreis hiefür betrug 656

Verschoben. Mit Rücksicht auf die Kriegerbunds-
taguug in Reutlingen ist die auf den 13. und 14. Juni
vorgesehene Hauptversammlung des württ . Schwarz¬
waldvereins in Freudenstadt aus den 20. und 21. Juni
verschoben worden.

Heimatschutz. Durch Erlaß der Oberschulbehörden
sind die Lehrer sämtlicher Schulen angewiesen worden,
an der Hand eines Flugblattes mit den Schülern - über
Tier - und Pflanzenschutz zu sprechen und ihnen die Mah¬
nungen und Belehrungen des Flugblattes ans Herz zu
legen. Die Besprechung ist jedes Jahr vorzunehmen.
Zwecks Pflege des Heimatschutzes durch die Schule wird
dieses Thema auf den diesjährigen Lehrerkonferenzen
behandelt werden.

Feriensonderzüge . Aus Anlah des Psingstverkehrs
kommen folgende Sonderzüge zur Ausführung : Am
Pfingstsonntag . 1) Von Stuttgart Hbf. nach Ulm Hbf.
(Stuttgart Hbf. ab 4.02 vorm., Ulm Hbf. an 6.17 Uhr ).
2) Bon Ravensburg ab 5.54 vorm, nach Friedrichshasen
Stadt an 6.32 vorm. 3) Von Stuttgart Hbf. ab 4.20
vorm, nach Reutlingen an 5.50 Uhr . 4) Von Stuttgart
Hbf. ab 5.00 vorm, nach Freudenstadt an 7.08. 5) Von
Stuttgart Hbf. ab 5.40 vorm, nach Calwan  6 .03 und
Wildbad  au 7.36 Uhr . 6) Von Sühen ab 5.10 vorm,
nach Weihenstein an 5.40 Uhr. 7) Von Eeihlingen ab
5.35 vorm, nach Wiesensteig an 6.43. 8) Von Lauffen
a. N. ab 5.37 vorm, nach Güglingen an 6.14 Uhr . 9)
Von Unterboihingen ab 5.05 Vorz. nach Oberlenningen
an 6.00 Uhr . 10) Von Reutlingen Hbf. ab 6.00 vorm,
nach Honau an 6.42 Uhr . — Am Pfingstmontag . 11)
Von Freudenstadt Hbf. ab 6.45 abends nach Stuttgart
West an 8.40. Uhr 12) Von Eutingen ab 8.00 abends
nach Stuttgart West an 9.44. 13) Klosterreichenbach ab
5.46 nachm, bis Freudenstadt Hbf. an 6.36 Uhr . Die
Sonderzüge 1, 3—6, 11 und 12 sind sehr beschleunigt;
die übrigen Züge halten auch auf den Zwischenstationen.
Sämtliche Sonderzüge führen Wagen 2., 3.. 4. Klasse,
zu ihrer Benützung berechtigen die allgemein gültigen
Fahrkarten.

Weiterer Mehlpreisaufschlag . Im Hinblick auf die
feste Haltung der erhöhten Getreidepreise hat die Süd¬
deutsche Mühlenvereinigung in Mannheim den Groß¬
handelspreis für Weizenmehl Nr . 0 um weitere 25
auf 31 cü 50 L per Dopelzentner ab Mühle erhöht.

Tagungen.
Zur Zeit tagt in Freudenstadt der deutsche Eisen-

bahnverkehrsve ^ band,  an dem 20 Beamte
aus den größeren deutschen Bundesstaaten teilnehmen.
Die Beratungen , für welche vier Tage vorgesehen sind,
gelten allgemeinen Verkehrsfragen . Der letzte Tag ist
zur Besprechung von Sonderfragen bestimmt . — Der
Verein württ . Körperschaftsbeamten  wird
seine diesjährige Landesversammlnng in der Zeit vom
24.—26. Juli in Kirchheim u. T . abhalten , nachdem der
Verein vor 20 Jahren zum letztenmal hier getagt hat.
Am 24. Juli treten die Vertreter der Bezirksvereine
zusammen. Die Hauptversammlung findet am 25. statt
und für den 26. sind Ausflüge geplant . — Vom 22. bis
24. Juni findet in Oehringen der württembergische
Konditorentag  statt . — Der Vezirksverein Stutt¬
gart und Umkreis des Verbandes Deutscher Gas - und
Wasserfachbeamten  hielt am <Ämntag in Göp¬
pingen seine gut besuchte Jahresversammlung in der
Liederhalle . — Der Bezirksverein Württemberg des
Deutschen Drogistenverbands  hielt dieser Tage
in Stuttgart seine 9. außerordentliche Hauptversamm¬
lung ab.

Frauenverein vom Roten Kreuz.
Stuttgart , 20. Mai . Den Abschluh der Tagungen,

die der Deutsche Frauenverein vom Roten Kreuz für die
Kolonien hier zusammenführte , bildete ein Festmahl
im neuen Stadtgartcnrestaurant , an dem ungefähr 100
Personen , meist Damen , teilnahmen . Generalkonsul Dr.
v. Dörtenbach weihte sein Hoch der Kaiserin , der Schutz¬
herrin des Gesamtverbandes , Frau Dr . Lehr-Berlin
toastete auf die Königin , unter deren Schutz die Ver¬
anstaltung einen sehr erhebenden Verlauf genommen
habe. Generalleutnant z. D. Rieh von Scheurenschlotz
brachte auf das Herzogspaar Johann Albrecht von Meck¬
lenburg -Schwerin als Ehrenvorsitzende des Vereins , und



Hauptmann von Bomsdorff -Berlin auf den Landesver¬
band Württemberg seinen Vorstand und die Palast-
dame Gräfin v. Uxkull-Eyllenband , seine Vorsitzende, ein
Hoch aus . Unter den vielen Glückwunschtelegrammen
befand sich auch ein solches der Kaiserin . Heute unter¬
nahmen die Teilnehmer einen Ausflug nach dem Lich¬
tenstein.

Vom Heere.
Durch den nunmehr verabschiedeten Etat 1914

erfährt das Württ . Kontingent infolge Errichtung
eines württ . Futzartillerie -Bataillons nebst Be-
spannungsabteilung eine Erhöhung feines Standes
um 1 Stabsoffizier , 5 Hauptleute , 17 Oberleutnants
und Leutnants , 2 Sanitätsoffiziere und 1 Veterinär¬
offizier, 2 Zahlmeister , 1 Waffenmeister, 111 Unter¬
offiziere, 551 Gemeine und 138 Dienstpferde. Beim
Zeug - und Feuerwerkspersonal treten hinzu 1 Zeug-
und 1 Feuerwerkshauptmann , 1 Zeug- und 1 Feuer¬
werks-Oberleutnant oder Leutnant , 3 Oberfeuer¬
werker, 2 Zeugfeldwebel, 1 Feuerwerker , 1 Schirr¬
meister. Die Beamtenstellen werden vermehrt um
1 Intendanturrat als Hilfsreferent im Kriegs¬
ministerium , 1 überzähligen Jntendanturassessor,
1 Jntendantursekretär , 1 Proviantamts - und 1
Earnisonsverwaltungsinspektor und 3 llnterbeamte.
Ferner wurden umgewandelt die Stelle eines
Inspektors bei der Earnisonsverwaltung Ulm in
eine solche für einen Oberinspektor ; diejenige des
Kartographendiäters beim Topographischen Bureau
des Kriegsministeriums in eine Kartographenstelle.

Die württ . Eisenbahngehälter.
Aus einer interessanten Uebersicht im Organ des

Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen über die
durchschnitlichen Gehälter und Löhne des deutschen Eisen-
bahnpersonals im letzten Betriebsjahr geht hervor , daß
Württemberg hierin an den vordersten
Stellen  steht . Der durchschnittlicheJahresgehalt der
etatsmäßigen Beamten war am höchsten in Sachsen mit
2531 ttl , dann folgt sofort Württemberg mit 2514
während an letzter Stelle unter den 6 größeren deut¬
schen Staatsbahnverwaltungen Preußen mit 2402 ttt
steht. Unter der geringeren Zahl von diätarischen Be¬
amten steht Preußen mit 2009 ttl an 1. Stelle , Würt¬
temberg mit 1700 lli an 5. und die Reichseisenbahnen
mit 1667 an letzter Stelle . Der jährliche Durch¬
schnittslohn der großen Zahl der Eisenbahnarbeiter war
am höchsten in Baden mit 1380 -R , dann folgt wieder
Württemberg an 2. Stelle mit 1346 -R, während Preu¬
ßen an letzter Stelle mit 1291 ttl steht. Hinsichtlich der
Steigerung der Eisenbahnarbeiterlöhne von 1905 bis
1912 steht Württemberg mit 32,1 A an erster Stelle;
Baden , das eben schon 1905 die höchsten Arbeiterlöhne
aufwies , nimmt mit 24,3 Steigerung die letzte Stelle
ein . Die Leistungen Württembergs verdienen um so
mehr der Beachtung und Anerkennung , als es die schwie¬
rigste Eisenbahnverhältnisse besitzt und bekanntlich
nur eine sehr bescheidene Eisenbahnrente herauswirt¬
schaftet.

Der JungLeutschlandbund
hielt am gestrigen Himmelfahrtstage seine erste Vündes-
tagung in Stuttgart ab. (Näherer Bericht folgt .)

Eine 3Kstündige Fahrt des L 3.
Friedrichshasen . 21. Mai . Das Marineluftschiff L 3

stieg heute morgen 7.15 Uhr mit der Abnahmekommis¬
sion an Bord zu einer Uebungsfahrt auf , die 36 Stunden
dauern soll. Ein näheres Fahrtprogramm steht noch
nicht fest, doch soll die Fahrt in Johannistal enden. Um
10 Uhr passierte das Luftschiff Basel.

Stuttgart , 20. Mai . Der Kriegsminister v. March¬
taler hat sich nach Berlin begeben.

Stuttgart , 22. Mai . Die kürzlich in Breslau ver¬
storbene Frau Dr . Pauline Willim , ehemalige Herzogin
von Württemberg , hat dem Chefredakteur Loebe der
Breslauer „Volkswacht" 15 000 °4l für die sozialdemo¬
kratische Partei Breslaus vermacht.

Das IisHermädchen.
58) Novelle von Björnstjerne Björnson.

Um die Frühlingszeit erhielt Petra einen großen Brief
mit einem großen Amtssiegel. Sie wurde ganz ängstlich
darüber und brachte ihn dem Propst hinein, der ihn öffnete
und las . Er war von dem Bürgermeister ihres Heimatortes
und lautete:

Da Pedro Ohlsen, der gestern mit Tode abgegangen ist,
ein Testament hinterlassen hat, das folgendermaßen lautet:

Das, was sich nach meinem Tode vorfindet, und das
genau in dem Rechnungsbuche ausgezeichnet steht, das in dem
blauen Schrank liegt, der in meinem Zimmer in Gunlaug
Aamundstochters Hause hier am Berge steht, und wozu
besagte Gunlaug den Schlüssel hat, wie sie auch ganz allein
von allem Bescheid weiß; — hinterlasie ich, insofern sie,
Gunlaug Aamundstochter, ihre Einwilligung hierzu gibt, die
sie nicht geben kann, falls sie nicht gestattet, daß eine Bedin¬
gung, die ich hinzugefügt habe, die sie allein, da sie die ein¬
zige ist, die sie kennt, erfüllen kann, erfüllt wird; — an die
Jungfrau Petra , Tochter oftgenannter Gunlaug Aamunds¬
tochter, das heißt, wenn Jungfrau Petra sich herab¬
lassen will, sich eines alten, kranken Mannes zu erinnern,
dem sie Gutes erwiesen hat, obwohl sie nichts davon wußte,

Mühlacker, 2l . Mai . In der Goldshaldenstraße er¬
eignete sich gestern mittag 2 Uhr ein schweres Unglück.
Als das etwa einjährige Kind des Glasers Eisel von der
Großmutter einen Augenblick ohne Aufsicht gelassen
wurde , lief es über die Straße und direkt in ein Fuhr¬
werk hinein , so daß es von dem mit Schotter schwer be¬
ladenen Wagen überfahren und sofort getötet wurde.

Heilbronn , 21. Mai . Eine aus einer Nachbarstadt
zur Beratung bei einer hiesigen Wahrsagerin einge-
trosfene Frau starb während der Konsultation . Ob eine
seelische Depression oder ein Frauenleiden , mit deren
Heilung sich die Wahrsagerin anscheinend auch befaßt,
die Todesursache war , konnte nicht ermittelt werden.

Besigheim, 20. Mai . Heute morgen wurden im
Brachberg reife Kirschen gepflückt. Nach der bisherigen
abnormen Maiwitterung ist diese Tatsache geradezu ein
Wunder.

Oehringen , 21. Mai . Die Hoffnungen auf einen
guten Obst- und Weinsegen, die durch das schlechte Wet¬
ter der letzten Wochen stark herabgemindert worden wa¬
ren , beleben sich seit Eintritt der schönen warmen Tage
sichtlich wieder . Das Steinobst macht durchweg recht gute
Fortschritte und läßt schöne Erträge erwarten . In den
Aussichten auf Kernobst, besonders Aepfel, hatte man
sich anfangs stark überschätzt, allerdings kann sich noch
manches bessern, da die späten Sorten erst jetzt recht in
Blüte kommen. In den Weinbergen sind während der
naßkalten Tage viele Träublein „marschiert" , aber auch
so könnte sich noch vieles zum Guten wenden, wenn die
Witterung gut bleibt . — Für den Imker  sieht es
bis jetzt nicht schlecht aus . Nach den vielen Mißjahren
wäre ihm Heuer ein gutes Jahr wohl zu gönnen . In den
Gärten steht alles prächtig. Johannis - und Stachel¬
beeren gibt es in Hülle und Fülle , ebenso Prestlinge.
Die Bodengewächse gedeihen in dem feuchten Boden un¬
ter der Einwirkung der heißen Sonne vorzüglich.

Au» Welt und Zeit.
Der Reichstag geschlossen.

Die Reichstagssitzung vom Mittwoch hatte sich noch
mit der Novelle zum M i l i t ä r st r a f g e s e tzb u ch zu
befassen. Nach einer längeren Debatte wurde die No¬
velle in zweiter und sofort auch in dritter Lesung ange¬
nommen, nachdem verschiedene sozialdemokratische An¬
träge abgelehnt worden waren . Das Haus war beschluß¬
unfähig und stellte sich damit kein günstiges Zeugnis
für seine Arbeitsamkeit aus . In einer anschließenden
neuen Sitzung stand auf der Tagesordnung : Schluß
des Reichstags.  Der Präsident gab einen Rück¬
blick auf die während der 2jährigen Tagung geleisteten
Arbeiten , worauf Staatssekretär Dr . Delbrück  dem
Hause die allerhöchste Botschaft mitteilte , daß der Reichs¬
tag geschlossen werde. Der Präsident brachte auf den
Kaiser ein Hoch aus , bei dem, wie üblich, die Sozial¬
demokratie sich nicht erhob, was vom Präsidenten ener¬
gisch gerügt wurde . — Die Schließung des Reichstags
hat zur Folge , daß eine Reihe gesetzgeberischen Stoffs,
darunter auch das Gesetz über die Sonntagsruhe und das
Leuchtölgesetz, unter den Tisch fällt , d. h. er muß wieder
neu an den Reichstag eingereicht werden . Von beson¬
derer Wichtigkeit ist auch, daß der Reichstag bei seinem
Wiederzusammentritt ein neues Präsidium wird wählen
müssen, dessen parteipolitische Gruppierung bei den un¬
sicheren Mehrheitsverhältnissen nicht vorausgesagt wer¬
den kann. Hätte nur eine Vertagung stattgefunden,
wäre in der Weiterbehandlung des vorhandenen Bera¬
tungsmaterials und in der Zusammensetzung des Prä¬
sidiums keine Aenderung eingetreten.

Strafversetzungen bei der Bahn.
Karlsruhe , 21. Mai . Die Vetriebsübergabe des hie¬

sigen Personenbahnhofs im Herbst vorigen Jahres war,
wie mitgeteilt , derart mangelhaft vorbereitet , daß an
mehreren Tagen die Personen - und Güterbeförderung
fast ganz stockte. Die Empörung über diese Vorkomm¬
nisse war begreiflicherweise sehr groß. Geschäftsreisende
mußten viele Stunden lang auf der Strecke liegen blei-

was sie auch nicht konnte, und dessen einzige Freude sie in
seinen letzten Jahren gewesen ist, weswegen er daran ge¬
dacht hat, ihr auch einmal eine kleine Freude zu machen, die
sie nicht verschmähen darf. Gott sei mir armem Sünder
gnädig!

Pedro Ohlsen
— so erlaube ich mir zu fragen, ob Sie sich selbst deswegen
an Ihre Mutter wenden wollen, oder ob Sie solches von mir
wünschen.

Der folgende Posttag brachte einen Brief von der Mut¬
ter, der von Propst Oedegaard geschrieben war, dem ein¬
zigen, dem sie sich anzuvertrauen gewagt hatte. Der Brief
sagte, daß sie ihre Einwilligung gebe und die Bedingung er¬
fülle, nämlich, daß Petra erführe, wer Pedro sei.

Die Nachricht und das Geld versetzten sie in eine wun¬
derliche Stimmung; es war, als ob jetzt alles anfinge, sich
für sie zu ebnen. Es war eine neue Mahnung an sie, abzu¬
reisen.

Also für ihre künstlerischen Ziele hatte der alte Per
Olsen sein erstes Geld auf Hochzeiten und Tanzfesten zu-
sammengesptelt, hatten er und der Sohn und der Enkel auf
verschiedene Weise geschafft und gedarbt. Die Summe war
nicht groß, aber sie reichte aus, sie ein Stück weiter in die Welt
hinaus und dadurch schneller vorwärtszubringen.

ben, weil die Eisenbahn nicht weiter fahren konnte. Die
Regierung versuchte in der amtlichen Karlsruher Zei¬
tung die Schuld an den unerhörten Zugverspätungen auf
den starken Nebel zu schieben, fand aber dabei wenig
Glauben . Nach Zeitungsberichten hat nun in den letz¬
ten Wochen das Finanzministerium , dem die Leitung
der Staatseisenbahnen untersteht , eine grundsätzlicheUn¬
tersuchung gegen sämtliche Beamte , die mit der Eröff¬
nung des Bahnhofs zu tun hatten , eingeleiket ; das
Ergebnis ist amtlich noch nicht bekannt ; aus dem Staats¬
anzeiger der letzten Tage ist aber zu ersehen, daß sämt¬
liche leitenden Beamten , die in die Untersuchung ein¬
bezogen waren , versetzt worden sind, sogar der Referent
bei der Generaldirektion.

Ein Nachfolger Traubs.
Dortmund . 20. Mai . Der Vertreter der

St . Reinoldi -Gemeinde wählte an Stelle des als
Nachfolger von O Gottfried Traub nicht bestätigten
Lic. Fuchs-Rüsselsheim den Pfarrer Adolf Kappus
aus Wiener -Neustadt . Kappus wird sich einem
Kolloquium zu unterziehen haben (Kappus ist, wie
Traub , geborener Württemberger . Im Jahre 1870
in Pflummern bei Riedlingen geboren, wurde er
i. I . 1891 Pfarrer in Mürzzuschlag (Steiermark ),
im Jahre 1906 Pfarrer in Wiener -Neustadt.)

Den Kronprinzen beleidigt.
Dresden , 20. Mai . Der sozialdemokratische Partei¬

sekretär Kahmann wurde wegen einer Beleidigung des
deutschen Kronprinzen , die er in einer Rede über Za-
bern begangen , heute zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Beginn der mexikanischen Friedensunterhandlungen.
Niagara Falls , 21. Mai . Die Unterhandlungen

über die mexikanische Frage haben heute nachmittag of¬
fiziell begonnen . — Huerta gab die Erklärung ab, daß
er die mexikanischen Friedensdelegierten ermächtigt!
habe, seine Demission anzubieten , falls sie zur Lösung
der mexikanischen Frage nötig sei.

London, 20. Mai . Das Unterhaus hat gestern den
Gesetzentwurf über die Trennung von Kirche und Staat
im Staate Wales in 3. Lesung mit 328 gegen 251 Stim¬
men angenommen.

Landwirtschaft nnd Märkte.
Schweinezählung . Am 2. Juni findet eine Wieder¬

holung der erstmals am 2. Juni 1913 im ganzen deut¬
schen Reiche vorgenommenen Schweinezählung statt . Diese
Sommerzählung hat den Zweck, einen Ueberblick über
den Bestand an Schweinen vor der Ernte zu bekommen,
die einen maßgebenden Einfluß auf den Umfang der
Schweinehaltung ausübt , und damit für die Schweine¬
halter und Schweinezüchter selbst wertvolle Aufschlüsse
über die derzeitige Größe des Schweinebestandes zu ge¬
ben. Die Zählung erfolgt wieder mittelst der Orts¬
listen. Die Zähler gehen von Haus zu Haus und tragen
die Zahl in die Ortsliste nach den in derselben unter¬
schiedenen Abteilungen ein . Die Listen sind spätestens
am 5. Juni den Ortsvorstehern zu übergeben und von
diesen nach erfolgter Prüfung spätestens am 9. Juni an
das Stat . Landesamt in Stuttgart einzusenden. Es ist
zu wünschen, daß alle Beteiligten durch sorgfältige und
gewissenhafte Erfüllung ihrer Aufgabe zu dem Gelingen
der volkswirtschaftlich wichtigen Zäh lung beitragen.
Für die Echriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.

Gottesdienste.
Sonntag Exaudi, 24. Mai . Vom Turm: 649. Predigtlied: 645

Dort über jenen Sternen re. 8 Uhr : Frühpredigt . Stadt¬
pfarrer Schmid . 9f '2 Uhr : Hauptpredigt , Dekan Roos,
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.

Donnerstag , 28. Mai . 8 Uhr abends im Vereinshaus: Bortrag
von Don Candido Rodriquez aus Jbahernando über die
Fortschritte des Evangeliums in Spanien . Opfer für das
Fliednersche Werk.

Samstag , 30. Mai. 7'/- Uhr abends im Vereinshaus: Vorbe¬
reitungspredigt und Beichte, Stadtpfarrer Schmid.

Aber wie die Sonne ging in ihr der Gedanke auf, daß
jetzt die Mutter zu ihr ziehen, daß sie ihrer Mutter täglich
Freude machen, daß sie ihr alles vergelten könnte! Sie
schrieb an jedem Posttag einen langen Brief, sie konnte kaum
die Antwort erwarten. Als sie dann endlich kam, war es
eine große Enttäuschung, denn Gunlaug dankte ihr zwar,
meinte aber, jedes säße am besten in dem Seinen . Jetzt
versprach der Propst zu schreiben, und als Gunlaug seinen
Brief erhielt, konnte sie nicht länger an sich halten, sie mußte
ihren Seeleuten und andern Bekannten erzählen, daß ihre
Tochter irgendwo etwas Großes werden würde und sie zu sich
nehmen wolle. Dadurch wurde die Sache in der Stadt zu
einer wichtigen Frage, die sowohl auf den Brücken wie auf
den Schiffen und in allen Küchen verhandelt wurde. Gun¬
laug, die bisher ihrer Tochter nie Erwähnung getan hatte,
sprach fortan von nichts anderm als von „meiner Tochter
Petra ", wie auch sonst niemand fortan mit ihr von etwas
anderm sprach.

Aber als schon Petras Abreise herannahte, hatte Gun¬
laug noch immer keine Antwort gegeben, was die Tochter
sehr betrübte. Dagegen gaben ihr der Propst und Signe das
feierliche Versprechen, daß sie sie besuchen wollten, wenn sie
zum erstenmal auftreten würde.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Privatanzeigen.

Vergebung vou HWaiMbeiteu.
Für die Herstellung eines Dienstwohngebäudes

für Beamte und Unterbeamte beim Bahnhof Neuen-
bürg sind nachbezeichnete Arbeiten auf Grund der im
Gewerbeblatt aus Württemberg , Jahrgang 1912 , E.
113 bekannt gemachten „ Bestimmungen über die Ber>
gebung von Arbeiten und Lieferungen " nach dem Preis»

listenverfahren zu vergeben.
Grab - , Betonier - , Maurer - und Stein¬

hauerarbeit , worunter 369 cbm Aushub , 12 cbm
Fundamentbeton , 40 cbm häuptiger Beton , 85 cbm
Backsteingemäuer , 650 cbm Riegelgemäuer , 48 stgd.
m Kamin , 420 cbm Strohspeisauftrag , 48 cbm
Werksteinsockelgemäuer , 5 cbm Haustein u . s. w.

6 ) Zimmerarbeit , worunter 73 cbm Tannenholz,
102 qm rauhe Verschalung , 50 qm gehobelte Ver¬
schalung , 118 qm gehobelte und gefälzte Bretteroer-
täferung , 90 qm rauher , gefälzter Bretterboden , 420
qm Deckenverlattung , 420 qm Streisböden u . s. w.

Die Derdingungsunlerlagkn können bei der Eisenbahnbauinspektion
Pforzheim , Luisenstraße 2 , Zimmer Nr . 7 eingesehen werden . Auszüge
werden -gegen Ersatz der Herstellungskosten H - 1.50 ^ L, 6 - abgegeben.

Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote , die mit ent»
sprechender Aufschrift versehen , bet der Unterzeichneten Stelle einzureichen
sind , wird am

Samstag , den 30 . Mai 1914 , vormittags 11 Uhr,
stattfinden . Zuschlagssrist 4 Wochen.

Pforzheim » den 20 . Mai 1914.

K . Württ . Eisenbahnbauinspektion.

N̂t

Calw , 21 . Mai 1914.

Hades-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und

Bekannten geben wir die tiefschmerz¬
liche Nachricht , daß gestern mittag
'/. 2 Uhr meine I. Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Schwägerin

Kat-Müll Mild. geb . Braun,
im Alter von 60 Jahren an ihrem schweren
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der tieftrauernde Gatte

Martin Weick.
Beerdigung : Samstag nachmittag 4 Uhr.

Calw , 22 . Mai 1914.

Todesanzeige.
Freunden und Be-

kannten die schmerz,
liche Nachricht , daß

ss unser liebes Kind
Erwin

nach schwerem Leiden heute
morgen 7 Uhr sanft ent-
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:

Joseph Kohnle , Bremser,
mit Frau.

Beerdigung Samstag mittag
5 Uhr

Wir sind beauftragt,

Mk. 4800 —
Mündelgelder

gegen doppelte , hypothekarische
Sicherstellung

auszuleihen.
Creditbank für Landwirtschaft

und Gewerbe in Calw
_ e. G . m . b. H. _

Tüchtige

Ammerleiile
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Friedrich Dürr , Zimmermeister,

Schömberg.

Agenbach.
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch,

den 27 . Mai , nachmittags 2 Ahr » in dem
hiesig . Rathaus einen zum Schlachten tauglichen

Farren.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Akzirksziegenzuchtverein Gakw.
Der Austrieb

auf die Zungtierweide in Pfullingen
findet am Samstag , den 23 . ds . Mts ., statt . Die
einjährigen  Tiere sind morgends 7 Uhr auf dem
Bahnhof Calw , in Kisten verpackt , abzugeben.

Der Vorstand.

?kin§8l-^ n§ ebot
in

Domen - Konfektion
K08 lÜM 6 von IM. 15.—,

Ko 8lümröek 6 von IM. 2.—,

6 IU 86 N von IM . 1.50 3N,
empkieblt in Zro88er ^ iwivokl

Jungdeutschland
Ortspruppe Calw.

Geländespiel
bei der Solitude

unter Mitwirkung von 14
Ortsgruppen

Leiter : General Freiherr v. Hügel
unter Anwesenheit Sr . Majestät

des Königs
und des Generalfeldmarschalls

von der Goltz , Exz.
Abfahrt der Pionierabteilung

Samstag mittag ; Sammlung prä¬
zis ' /-2 Uhr am Bahnhof.

Sonntag , den 24 . Mai 1S14:
Abmarsch vom Marktplatz früh ' /-5
Uhr der Iugendkapelle , Winker - und
Heliographengruppe , Sanitätsabtei-
lung , Schleicher - und Kerntruppe
nach Althengstett , von dort mit Bahn
nach Leonberg.

(Das Fahrgeld nach Verpflichtung
nimmt Hr . Kassier Pommert  am
Freitag und Samstag mittag von
5 — 7 Uhr entgegen .)

Bolle Ausrüstung , Rucksackvesper
und Eßgeschirr ; rotes Armband am
linken Unterarm.

(Näheres zur Kenntnis der Iung-
mannschaft laut Anschlag an der
Buchhandlung von Paul Olpp .) 1

Rötenbach . >
Setze 1 Morgen

Waldstreu,
stehend , dem Verkauf aus

Adam Hammann.

§MkLos
MSMMUKk
»1n6 «Ne ttsatvLrelQlgtcetten un«t
»rurriklllse , klütcke » , kllleuer usv

tLglleken Qedraued <ler ecklen

Zleckenpferä-
IberLcbwekel ' Zerfe

«I > v . rtzo »» » » L Co .» n . lirdcol,
Snuk 50 »u bei:

W . Winz , Gg . Pfeiffer , Fr . Lamparter,
H . Beißer , Heinr . (Zentner , I . Oder¬
matt , Amalie Feldweg , O . Hering in
Calw . Apoth . Mohl in Liebenzell.

„eoncorilla" Lalw.
An ? Kommenden Sonntag , den 24 . d . Mts ., abends

7 Uhr , wird der Verein im Lokal Weiß eine kleine

ßcier
W Ehrung der Eiliger mbr« Herr» Dirigenten

uns Matz der Errnngensthist in Darlach
abhalten . Unsere Mitglieder sind hiezu mtt ihren Angehörigen sreund-
lichst einzuladen . Die Sänger bitte um 8 Ahr vollzählig zu erscheinen.

Der Ausschuß.

Sonnlsx , den 24. Uai , nackmittsAS 5 vtir
im keslsssl des Seminars:

von

^U§li8t ttalm.
Werke von Halm ; vorder Worte rur CinfüürunZ.

Linlritt 1 d/!k.

für Herren , Knaben und Mädchen

in einfachen u. modernen Normen u . Larnierungen

Hermann üelsser.

btraliliiite

Einen erstklaffigen , 14 Monate allen

MIN Iucht-
Farren,

1,42 Meter hoch , verkauft unter
Garantie

Farrenhalter Waidelich,

ls . SIMM,
das Psd . zu 32 Pfg ., versendet
von 10 Psd . ab jedes Quantum.

Louis Bonnet , Käserei,
Merklingen bei Weilderstadt.

Fwerenberg.

Ein einfach , sowie ein besser
möbliertes

ist zu vermieten
Lederstraße 1KS.

He«
hat zu verkaufen

Friedrich Pfrommer,
unteres Ledereck.



V

t t

!

Vrosser

Scliun « sren - Verllsuk
Ick dendsleimge , einige rperilaiauu* « einruküiiren uns räume äesiisld mein
zsnres l-nger. Um gersüe leäermsnn Selegenlieir ru geiren, siell bei seinem
PNnssldeSsrk viel Leis ru erspsren , « erSen sSmNlrve ürilke ! ru nsctisieiienN

verrelcNneten Preisen verksuN:
ib boxoslk ob«, Ldsverssux «s. 40 48 ssilk. 14.88 bis 18.88 jelrl . .

in Ooxrinä oder kossoboveresux » r. 40/46 seitb. IVI. 10 50 bis 12.50 jstrt

>" Ooxrind und kossokevoroaux »r. 36 33 Söitk850 bis 10 50 jstrt
i" ^oxoslk uni! Obeverssux»r. 36 42 svitb. 14.50 bis 16.50 jstrt . . .

^ in kindledor uud Oossoksvorosux»r. 36/42 seitb. 10.50 bis 12.50 jstrt .

In NSücken - unä kinüerstiekein dsde ick srosse Lusu/akl unk u/erüe üie Preise edenkslis reäurieren.

n . 19.50d.12.50
n . s .so ü. 9.5°
n . 9 . 50 v . 7 . 50
n . 10.50d. 12.50
kl. 7.50d. 9.50

ks « irä noeb bemerkt , ässs keine psrtiewsre , sondern nur resuISre SU8 bestem Nsterisi
bersesteiite Artikel rum Verksuk kommen.

Sriiulilisus Vermsnis
overe kisrklrir. 32. i»i>. a. »eitler, esiw. ödere ktsrkvtr. 32.

VE " Um vesiebtisuns meines Scbaukensters wirb redeten . "Mk

c . Kerner , pkorritelm.
Usubsu

koke Ililstrgsr-
u. Olumsnstr.

Oie angereigten

Sroken Senüunsen
letrter

krWMmIieitM
ra

llliineil-

Wkeiltton
sind eingetrotles und ad

NINu/ocd, 20. Nsi,
2UM

kervorrsgenä billigen Verkauf

gestellt.

in gescbmaekvoller ^ ustukrung , ein¬
farbige Bopeline , ^ Ipacca und b'sn-
tasiestotke . kl.

eieg . Klodeartilrel in kloire , Oolienne,
l ^ et . kl.

cbice , lcleidsame Oassons , einfarbige und
lcarierte Ltoife . KI.

lLatist, Klousseline , Wolle , Leide , in neuester ^ .us-
kükrung . Kl.

Wolle , einfarbig und Bantssiestoffe , nur
letrte kleukeiten .kl.

aparte , flotte Bass ., in
vornekmer ^ ustubr . Kl.

Klousseline , Beinen , Batist , Voile,
Leide kl.

neueste Ltreifen u. Karos , grosse Klode:
scbn arr-weiss lcariert , 1'uni ^ue -k'assons KI.

Beinen , Wascbstolfe , ^ lpacca , Leide , beste
Verarbeitung . Kl.

12 . Al 19 . A . 25 - di- 58-

17 . .A ) 25 - 32 . - bis 89-

14 « . 19 . 7 - 22 . - b. 49 . -

I . so 2 . 7 - 5 — dis 58,—

12 . S019 . 7 - 24 . - dis 135-

14 . 8 « 23 . 8 « 32 - 8 - 95 . -

12 . - « 19 . - 29 . d . 95 . -

3 . 78 5 . — 8 . 8« dis 38 .—

1,8 « 3 .»« 9 . 78 di- 32—

Nuk sUe Artikel ksdsttmsrken.
^ ' 7 ->lt
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